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Kinderkirche – Kinderkirchentag 
Die Sommerferien nähern sich mit großen Schritten. Auch bei der Kinderkirche 
werden wir vor den Ferien am 12. Juni das Sommerabschlussfest feiern. In letz-
ter Zeit hat man uns manchmal durch das Dorf oder am Deich spazieren gehen 
sehen. Wir habe die Natur entdeckt und uns Geschichten über Steine, Federn 
und Muscheln ausgedacht. Bei dem guten Wetter saßen wir zum Singen auf der 
Wiese vor dem Pastorat und haben uns da auch bei vielen Spielen ausgetobt.  
Unser Sommerfest wird hoffentlich am Strand stattfinden können, denn wir 
planen neben vielen anderen Spielen auch einen Sandburgenwettbewerb. 
Nach den Sommerferien werden wir uns das erste Mal wieder am 14. August um 
16:30 Uhr wie gewohnt im Pastorat treffen. 
Dann dauert es auch nicht lange und unser “1. KIKI-Tag der Wilstermarsch” ist 
da. 
Am Samstag, den 1. September treffen sich alle von 5-12 Jahren um 10:00 Uhr 
in Wilster, um dort die Geschichte von Jona im Walfisch kennenzulernen, um zu 
singen, zu spielen, zu basteln und zum gemeinsamen Essen. 
Für diesen Tag gibt es bei Konni oder Pastor Grulke nähere Infos. 
Wir freuen uns schon jetzt auf euch. 
Das KIKI-Team 

Brokdorf 
St. Nikolauskirche 

 
Sonntag 

19. August 2012 
 

19.00 Uhr 
 
 

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde
Eintritt: 5,- Euro

Liebe Leserin, lieber Leser!
Etwas darstellen, jemand sein wollen, ge-
achtet und anerkannt sein - das ist für jeden 
Menschen wichtig. So ein Bemühen um An-
erkennung und Beachtung ist für manch ei-
nen die wichtigste Triebfeder für alles, was 
sie sagen und tun. 

Solchen Menschen zu begegnen, kann 
manchmal ganz schön anstrengend sein. 
Sie haben kaum einen Blick für andere und 
deren Themen – immer wieder sorgen sie 
mehr oder weniger auffällig dafür, dass das, 
was sie leisten, in den Vordergrund tritt. 

Aber nicht nur so demonstrativ, auch auf weniger offensichtlichen Wegen ver-
suchen Menschen, sich untereinander wichtig, ja unentbehrlich zu machen und 
daraus Selbstbestätigung und Anerkennung zu ziehen.

Auch der Apostel Paulus ist damit vertraut. Als engagierter Vertreter der jüdi-
schen Gesetze war es ihm ein Herzensanliegen, die neu entstandenen Ge-
meinden der Christen aufzuspüren und zu verfolgen. Er war fest davon über-
zeugt, das Gesetz hinter sich zu haben und er tat sich mit einer strengen Hal-
tung hervor. Dafür konnte er sich der Anerkennung seiner Glaubensgenossen 
sicher sein und auch vor seinen eigenen strengen Maßstäben bestehen. Er 
war jemand, er stellte etwas dar, er war erfolgreich.

Als ihm der auferstandene Christus vor Damaskus begegnet, beginnt er aber 
seine bisherigen Einstellungen und seine Selbsteinschätzung zu verändern.

Und nach vielen Jahren, die er in der Nachfolge Jesu gelebt hat, kommt er zu 
dem Schluss: “Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin.” 

Wieder konnte er auf eine Zeit erfolgreicher Arbeit zurückschauen. Engagiert 
hatte er Gemeinden gegründet, Mitarbeiter geschult und  überall Spuren des 
Evangeliums hinterlassen. Durch seine Predigten waren unzählige Menschen 
zu Nachfolgern Jesu geworden. Was für eine beeindruckende Lebensleistung!

Und doch kann man sagen, dass Paulus mit diesen Erfolgen diesmal anders 
umgeht. Er macht sein Selbstwertgefühl und seine Person nicht davon abhän-
gig. Die Gnade Gottes, seine Berufung und seine Liebe sind die Basis seines 
Lebens. Darin weiß er sich sicher geborgen und verwurzelt. Alles, was durch 
seine Arbeit entstanden ist, schreibt er letztendlich Gott zu. Und das macht ihn 
innerlich frei und dankbar zugleich.

Ihr Pastor 

Monatsspruch 
Juni 2012

“Durch Gottes 
Gnade bin ich, 
was ich bin.“

1. Korinther 15, Vers 10



Am 25 Mai war es endlich soweit und das Pfingstlager bei Ratzeburg konnte 
beginnen. Dieses Pfingstlager war das erste, an dem wir Pfadfinder der Wilster-
marsch teilgenommen hatten und es war gleich mit einer schwierigen Aufgabe 
verbunden. Die 1200 Grünhemden aus ganz Schleswig Holstein sollten bei der 
Kirchengründung in Ratzeburg am Sonntag helfen und  für einen reibungslosen 
Ablauf sorgen.
Ein kleiner Voraustrupp hatte bereits am Freitag alle Zelte aufgebaut, so dass 
der Samstag genutzt werden konnte, um Freunde aus anderen Stämmen wie-
derzusehen und um neue Kontakte zu schließen.
Am Sonntag stand dann die Gründung der Nordkirche (Zusammenschluss der 
Landeskirchen von Schleswig-Holstein, Hamburg und Mecklenburg-
Vorpommern) in Ratzeburg im Mittelpunkt. Mit Shuttle-Bussen wurden wir vom 
Lagerplatz in die Stadt gebracht und in mehrere kleinere Gruppen eingeteilt. 
Unsere Aufgabe bestand darin, zahlreiche Bierzeltgarnituren am Ratzeburger 
See aufzustellen oder aber eine Eintrittskontrolle bei mehreren Theatern zu ge-
währleisten. Außerdem waren einige Mitarbeiter beim Kinderzentrum eingeteilt 
und haben geholfen, die Kirchengründung auch für die Kinder zu einem unver-
gesslichen Ereignis werden zu lassen.
Insgesamt war der Tag zwar sehr arbeitsreich aber die Rückmeldung von den 
Besuchern, das tolle Wetter, die Atmosphäre in Ratzeburg und das Eis essen 
am Ratzeburger See haben die Kirchengründung zu einem unvergesslichen Er-
eignis werden lassen. Das war bestimmt nicht das letzte Pfingstlager, an dem 
wir teilgenommen haben.
Ein ganz großes Dankeschön an Bernd und Tanja Sievers und den Stamm 
Westwind aus Heide, dafür dass wir mit ihnen problemlos ein Dorf bilden konn-
ten und sie uns mitgenommen haben.                              Gut Pfad - Malte

 “Jona taucht ab!”
Kinderkirchentag

für alle Kinder
im Alter zwischen 5 und 12 Jahren

Wir laden euch herzlich ein zum ersten Kinderkirchentag
der Wilstermarsch am

Samstag, den 01.09.2012 von 10.00 bis 14.00 Uhr
im Gemeindehaus der Kirchengemeinde Wilster.

Bei Spielen, Basteleien und weiteren Überraschungen werden 
wir uns mit der Geschichte des Propheten Jona beschäftigen.

Für das Mittagsessen bitten wir Euch 2,- Euro mitzubringen.
Wir freuen uns auf Euch!

Timo Schulz, Konni Hellerich,
Jens Siebmann, Eckart Grulke und Team

Jugendtreff
Zum Jugendtreff im Brokdorfer Pastorat lädt Konni Hellerich und Timo 
Schulz alle ab 13 Jahren zu folgenden Terminen ein:
• Donnerstag        30.08.2012          18.00 – 20.00
• Donnerstag        25.10.2012          18.00 – 20.00
• Donnerstag        06.12.2012          18.00 – 20.00



Früh-Konfirmanden-Unterricht
für Viert-Klässler

Bereits seit mehreren Jahren bieten wir 
für die Kinder, die nach den Sommerfe-
rien in die vierte Klasse kommen, einen 
Frühkonfirmandenunterricht an.
Und wir haben durchweg gute Erfahrun-
gen damit gemacht.
Gedacht ist dabei daran, dass die Kin-
der das erste Konfirmandenjahr bereits 
mit ca. 10 Jahren durchlaufen. Das 
zweite Jahr folgt dann mit 13 Jahren, 
welches mit 14 mit der Konfirmation ab-
schließt.
Der Unterricht ist ca. alle 3 bis 4 Wo-
chen, und er findet wechselweise in 
Brokdorf und St Margarethen statt. 
Die Unterrichtszeit ist Freitags von 
15.00 bis 17.30 Uhr, und damit sie ab-
wechslungsreich gestaltet werden kann, 
wäre es schön, wenn einige Mütter oder 
Väter sich zur Mitarbeit bereit erklären 
könnten, zum Beispiel bei Spielen, bei 
Basteleinheiten, der Imbißvorbereitung, 
beim Kuchenbacken usw. Denn der In-
halt dieses ersten Jahres soll auch sehr 
der jüngeren Altersgruppe gerecht wer-
den.
Um Ihnen das neue Modell des Konfir-
mandenunterrichts näher zu erläutern 
und organisatorische Fragen abzuspre-
chen, laden wir Sie zu einem Informati-
onsabend am Dienstag 14. August 
2012 um 18.00 Uhr im Gemeindesaal 
in St. Margarethen, Hauptstr. 9 ein.
Sie können aber auch jetzt bereits die 
Kinder anmelden, damit wir einen Über-
blick über die Gruppengröße bekom-
men. Unsere Bürozeiten: St. Margare-
then Freitags von 8:15 - 11:45 Uhr, 
Brokdorf Dienstags 9:30 - 10:30 Uhr. 
Dazu bringen Sie bitte die Geburtsur-

kunde und gegebenenfalls die Taufur-
kunde Ihres Kindes mit. Die Taufe kann 
aber auch innerhalb des Frühkonfirman-
denjahres erfolgen.
Damit Sie die Nachmittage für Ihr Kind 
freihalten können, nennen wir Ihnen be-
reits an dieser Stelle die Freitage. Denn 
da der Frühkonfirmanden-Unterricht nur 
monatlich stattfindet, sollten Fehltage 
möglichst unterbleiben. 
Deshalb möchten wir Sie bitten, dass 
Sie die Daten in Ihre Kalender übertra-
gen und Sie die Sportvereine und 
Freundeskreise Ihres Kindes informie-
ren, damit die Konfer-Freitage von Tur-
nieren, Kindergeburtstagen und ähnli-
chem freigehalten werden.
Die Freitage, an denen der Frühkonfir-
manden-Unterricht stattfindet, sind vor-
aussichtlich:

17. August 2012 - Brokdorf
14. September 2012 - St. Marg.
26. Oktober 2012 - Brokdorf
30. November 2012 - St. Marg.
11. Januar 2013 - Brokdorf
01. Februar 2013 - St. Margarethen
22. Februar 2013 - Brokdorf
15. März 2013 - St. Margarethen
26. April 2013 - Brokdorf
10. - 12.5. WE-Freizeit, ca. 25,-
07. Juni 2013 - St. Margarethen

Folgende Gottesdienste sind bereits für 
die Frühkonfirmanden vorgesehen:

• 9. September 2012 um 10.00 - Vor-
stellungsgottesdienst in St. Marga-
rethen

• 9. September 2012 um 17.00 - Vor-
stellungsgottesdienst in Brokdorf 

• 9. Juni 2013 - Gemeinsamer Ab-
schlussgottesdienst in St. Marg.

Anmeldung Konfirmation
Die Jugendlichen, die 2014 konfirmiert werden möchten (also ab ca. Jahrgang 2000), 
und die noch keinen Frühkonfirmanden-Unterricht hinter sich haben,  können in den 
kommenden Wochen Dienstags zu den Sprechzeiten zwischen 9.30 Uhr und 10.30 Uhr 
oder nach Absprache angemeldet werden. Mitzubringen ist dafür die Abstammungsur-
kunde und - falls vorhanden - die Taufurkunde. 
Die Unterrichtszeiten werden dann miteinander abgesprochen. Der Vorstellungsgottes-
dienst ist am Sonntag, dem 9. September um 9.30 Uhr in der Kirche. 

Hauptkonfirmanden (Das zweite Jahr für diejenigen, die in der 4. 
Klasse den Frühkonfirmandenunterrichts besucht haben)
Die Konfirmanden, die bereits vor zwei Jahren den Frühkonfirmanden-Unterricht be-
sucht haben, und die im nächsten Jahr 14 Jahre alt werden, können telefonisch ange-
meldet werden.
Der Hauptkonfirmandenunterricht findet Donnerstags von 16.00 Uhr bis 16.45 Uhr im 
Brokdorfer Pastorat statt und beginnt am 7. August. Am Samstag, dem 20. Oktober ist 
ein Konfirmandentag zusammen mit den St. Margarethener Konfirmanden in Stellau bei 
Wrist geplant. Für die Konfirmation wird der 21. April 2013 in Erwägung gezogen.

Für beide Gruppen gilt, dass für 8,- Euro eine Bibel in modernem Deutsch, eine 
„Gute Nachricht“ erworben werden kann. 



IHR PARTNER 
In allen 
Gestaltungsfragen 
 
Fachbetrieb für Bauunterhaltung, Fassade, Wände und Boden 

 

Bernd Sievers 
MALERMEISTER 

Süderkamp 18 - 25572 St. Margarethen 
Tel. 04858 / 188446      Fax 04858 / 188447 

Mobil 0174 / 9733758 

Freud und Leid
Kirchlich bestattet wurde:
• Anna Reimann, geb. Wilde, Jg. 1928, Brokd., Dorfstraße

Getauft wurden:
• Finn Göttsche, Sohn von Thomas und Nicole Göttsche, Arentsee

Mein Name: Nils Meyer
Manch einer wird mir auf dem Friedhof schon begegnet 
sein und sich gefragt haben, wer ich bin. Mein Name ist 
Nils Meyer, ich bin 26 Jahre als und ich wohne in We-
welsfleth. 
Seit 1. Dezember vorigen Jahres arbeite ich auf dem 
St. Margarethener Friedhof als Praktikant auf einem 
ausgelagerten Arbeitsplatz der Glückstedter Werkstät-
ten und unterstütze dabei Matthias Schomacker. 
Einmal die Woche - nämlich immer Dienstags - bin ich 
mit ihm auf dem Brokdorfer Friedhof. Neben den Fried-
hofs- und Kirchenarbeiten sind wir auch für das Außen-
gelände des St. Margarethener Kindergartens Deich-
mäuse zuständig. 
Vorher hatte ich schon auf dem Elmshorner Friedhof gearbeitet. Am liebsten ar-
beite ich draußen an der frischen Luft und freue mich immer über gutes Wetter.

Neues vom Friedhof
Das Friedhofsbüro weist darauf hin, dass die Friedhofsarbeiter ihre Arbeitszeit 
an warmen Tagen um eine Stunde vorverlegen.
Außerdem kann - wer in der Sommer- und Urlaubszeit seine Blumen auf Grä-
bern begossen haben möchte - sich an das Friedhofsbüro wenden. Das gleiche 
gilt auch für Kurzzeitgrabpflege.

Möchten Sie auch im Gemeindebrief  werben? 
Oder etwas für ihren Verein bekannt geben?  

Und damit ca. 500 Haushalte in Brokdorf erreichen?  
 

Dann wenden Sie sich an Pastor Eckart Grulke, Tel. 04858/359. 

Pflasterarbeiten - Winterdienst 



Rückblick auf die

Senioren- und Gemeindefreizeit in Rotenburg/Fulda

Am Sonntag, dem 20. 
Mai machten wir 39 Teil-
nehmer uns auf den Weg 
Richtung Hessen.

Auf der Hinfahrt legten 
wir in Kassel einen Stopp  
auf den Herkules ein, wo 
auch gerade die Wasser-
spiele zu bewundern wa-
ren. Daran schloss sich 
ein Kaffeetrinken in den 
Herkules-Terrassen an.

Nachdem wir nach der 
Ankunft mit einem opu-
lenten warmen Büfett 
verwöhnt worden waren, 
machten sich einige mit einem Spaziergang auf den Weg zu dem Göbels-
Partnerhotel auf der Anhöhe. Der Weg war recht steil und einige kehrten auch 
um. Aber die, die es geschafft hatten, wurden mit einem wunderbaren Blick 
von der Sonnenterasse über die Stadt belohnt.

Den nächsten Tag, dem Montag, begannen einige Schwimmbegeisterte mit 
einem Besuch des Partnerhotels, in dem sich ein ansehnliches Swimmingpool 
befindet. Nach dem ausgiebigen Frühstück ging es dann mit einem Floß auf 
die Fulda, wo wir die Seele baumeln lassen konnten. Am Rotenburger 
Schlosspark empfing uns ein Gästeführer, der uns auf den Spuren von Hexen 
und Teufeln in die Rotenburger Geheimnisse einführte. Am Nachmittag stand 
dann noch ein Besuch in einem jüdischen Ritualbad auf dem Programm, denn 
Rotenburg hatte seit dem Mittelalter recht viele jüdische Mitbürger.

Am Dienstag machten wir uns nach Marburg auf den Weg, und dort wandelten 
wir auf den Spuren der Gebrüder Grimm, bzw. auf den Spuren des bekannten 
Grimm-Illustrators Ubbelohde, der viele Anregungen für seine Illustrationen 
aus dem Marburger Umland bekam. So sahen wir z.B. den Rapunzelturm und 
das Hexenhaus aus Hänsel und Gretel. Den Abschluss der Rundfahrt bildete 
ein Kaffeetrinken und der Besuch eines Museums in Oberrosphe.

Am Mittwoch-Vormittag wurden wir auf einem Bio Freiland-Hühnerhof emp-
fangen, wo wir einen sehr interessanten Einblick in die Hühnerhaltung gewin-
nen konnten.

Besonders die Einbindung von Solarflächen und dazwischen laufenden Hüh-
nern fanden wir interessant. Aber auch, welch zufriedenen Eindruck die Tiere 
machten.

Die dem Familienbetrieb angeschlossene Nudelproduktion konnten wir uns 
auch noch anschauen und uns dabei auch mit Mitbringseln eindecken. Beson-
ders die Nudelsträuße hatten es uns angetan.

Auf der nachmittäglichen Tour nach Kassel haben wir sehr geschwitzt, denn 
der Mittwoch war der drückenste Tag.
Nachdem wir uns in der Stadt bei Eis und Torte gestärkt hatten, machte sich 
eine Führerin mit uns auf den Weg, um uns das Gebrüder-Grimm-Wohnhaus 
zu zeigen.
Anschließend ging es zur Orangerie, wo auch gerade ein Weitflugwettbewerb 
mit selbstgebauten Raketen durchgeführt wurde, dem wir zusehen konnten.

Am Donnerstag trafen wir uns in Eschwege mit einer Gästeführerin, die vor 
Witz und Engagement nur so sprühte.

Sie zeigte uns zunächst die Eschweger Klosterbrauerei und dann fuhren wir mit 
ihr über den Hohen Meisner, wo wir am Frau Holle Teich ein Kaffee-und-
Kuchen-Picknik genießen konnten. Daran schloss sich eine Führung auf den 
Spuren der Frau Holle durch Hessisch-Lichtenau und ein Besuch des Holleums 
an. Am Abend wurde dann im Hotel für uns köstlich gegrillt.

Am Freitag ging es dann wieder gen Heimat, und nachdem wir vor dem Elbtun-
nel einen kleinen Umweg wegen einem Stau in Kauf nehmen mussten, wurden 
wir im Övelgönner Museumshafen mit Kaffee und Kuchen auf der ehemaligen 
HADAG-Fähre MS Bergedorf entschädigt. Nun freuen wir uns auf das nächste 
Jahr. Grob angepeilt ist der Odenwald.



HHHH ohe Geburtstage
      in unserer Gemeinde

Im Juni:
08.6. Gerda Hansen 82 Jahre
17.6. Reimer Ott 80 Jahre
18.6. Gerda Hartmann 89 Jahre
29.6. Irma Holm 82 Jahre

Im Juli:
18.7. Heimke Hink 83 Jahre

Im August:
3.8. Waldtraut Feldmann 88 Jahre
25.8. Alma Gedig 82 Jahre

Im September:
03.9. Helmut Köster 80 Jahre

Unseren Jubilaren wünschen wir Gottes Segen! 
Haben wir jemanden vergessen? Oder möchten Sie hier nicht genannt werden? 

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro, Telefon 1693! Vielen Dank.
Ps.: Das gilt auch für Amtshandlungen (Taufen, Beerdigungen, Trauungen usw.)

Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen:Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen:Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen:Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen:    
Am  25. August 2012 - Klaus und Helga Karlau, Brokdorf, Dorfstraße

Die   Senioren treffen sich an folgenden Montagen um 14.30 Uhr 

zur Kaffeetafel und anschließendem unterhaltsamen Programm:

• Dienstag 31. Juli: Ausflug nach Haseldorf
mit Besichtigung des Elbmarschenhauses, 
Kaffeetrinken im Haseldorfer Hof und Füh-
rung von Schlosspark und St. Gabrielkirche.
Abfahrt: 13.20 Kindergarten, 13.25 Reichmann, 13.30 Kirche. Infos bei Elf-
riede Ott (Tel. 453) oder Pastor Grulke.

• Montag, 3. September  

Sie können das Erscheinen unseres 
Gemeindebriefes unterstützen: Mit einer 
Spende auf das Konto 70000121 vom KK-
Rantzau-Münsterdorf bei der Sparkasse 
Westholstein, BLZ 222 500 20. Stichwort: 
„Brokdorfer Gemeindebrief“.
Allen bisherigen Spendern an dieser Stelle 
einen herzlichen Dank!

Herzliche Grüße und vielen Dank aus Ihrer Deutschen Kleiderstiftung Spangen-
berg! Bei der Kleider- und Schuhsammlung im Februar 2012 sind insgesamt 
900 kg zusammen gekommen.  
 
Sie möchten mehr über die diakonische Arbeit von Spangenberg erfahren? Ak-
tuelle Informationen finden Sie im Internet unter www.kleiderstiftung.de. 
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns an unter Telefon 05351/52354-0 oder 
senden Sie eine E-Mail an info@kleiderstiftung.de. Bleiben Sie uns treu!

Kirchengemeinderat
Der KGR (ehemals Kirchenvorstand) der Kirchengemeinde Brokdorf lädt zu Beginn 
seiner Sitzungen ganz herzlich die Öffentlichkeit ein. Falls Punkte auf der Tagesord-
nung stehen, für die die Öffentlichkeit nicht zugelassen ist, werden sie im nicht-
öffentlichen Teil behandelt. Die nächsten Termine sind am: 
Mittwoch 1. August 19.30 Uhr                Mittwoch 26. September, 19.30 Uhr

Seit Pfingstsonntag sind wir Nordkirche

Seit dem Pfingstsonntag sind wir nicht mehr Teil der 
Nordelbischen Ev.- luth. Kirche (NEK), sondern der 
Nordkirche (Ev.- luth. Kirche in Norddeutschland).
Beim Gründungsfest in Ratzeburg bekam jede Kir-
chengemeinde eine Linde überreicht. Die Brokdorfer 
Linde wurde von Regina und Klaus Peters mitge-
nommen und zwischen Kirchturm und 
Dorfstraße eingepflanzt. Neu gewöhnen 
müssen wir uns an neue Formulierun-
gen: So heißt der Kirchenvorstand in Zu-
kunft Kirchengemeinderat (KGR). Und 
so sieht das Nordkirchenkreuz aus:



Jahres-Termine  
2012
1. - 13.7. Pfadi-Sommerlager bei Karlsruhe

19. Aug. Orgelkonzert - Heeren u. Plate 1900

24. - 26.8. Fahrt zum Chorfest in Greifswald

1. Sept. Kinderkirchentag - Wilster 1000– 1430

9. Sept. Konfirmanden-Vorstellung 930

30. Sept. Erntedank-Gottesdienst 930

20. Okt. Konfirmandentag in Stellau/Wrist

21. Nov.     Bußtags-GoDi St. Margarethen 1900

2. Dez. Adventskonzert 1600

2013
1. März Weltgebetstag - Thema: Frankreich

21. April Konfirmation (?)

1. - 5. Mai Ev. Kirchentag in Hamburg

16. Juni Goldene Konfirmation (?) Ko.-Jg. 61, 62 u. 63

8. Sept. 250-jähriges Jubiläum der St. Nikolauskirche!

Gottesdienste: 14-tägig (siehe nächste Seite)

Seniorennachmittag: jeden 1. Montag, 14.30 Uhr

Chorprobe: „Gesangverein Brokdorf“ im Haus der Vereine
 jeden Montag, 19.30 Uhr

Kinderkirche: Dienstags, 16.30 - 17.30 Uhr (außer in den Ferien)

Pfadfinder: Mittwochs 16.30 – 18.00 Uhr im Pastorat
(außer in den Ferien)

Vorkonfirmanden: nach Absprache

Konfirmanden: Donnerstags, 16.00 Uhr, außer in den Ferien

Früh-Konfirmanden: Unregelmäßig Freitags, 15.00 bis 17.30 Uhr

Sprechstunde: mit Pastor Eckart Grulke  jeden Dienstag 
9.30 bis 10.30 Uhr oder nach Verabredung

Friedhof:sarbeiten: Friedhofsarbeiter Mathias Schomacker ist in der Regel 
Dienstags auf dem Friedhof anzutreffen. 01729034967

Friedhofsbüro: Freitags 8.15 - 11.45 in St. Margarethen, Hauptstr. 9
Silke Schikore, Tel. 04858/359, 
Email: silke-schikore.kb-stm@t-online.de

Sie können sich in dringenden Fällen auch an Frau Klein im Pastorat wenden, sie 
hilft Ihnen gerne weiter! Telefon im Pastorat: 04829-1693. Kirchenvorstands-
vorsitzende ist Lisa Mohr, Tel. 04858/279

Frühkonfirmanden-Freizeit 
 

Ende April waren die Frühkonfirmanden auf 
ihrer Wochenendfreizeit im Freizeitheim 
Osterlüchten in Hanerau-Hademarschen.  
Unter dem Motto “Ja Gott hat alle Kinder lieb“ 
haben sie einige Liedstrophen gedichtet und 
dazu Photoszenen aufgenommen, die Achim 
Franzen zu einer Multimediashow zusammen 
gestellt hat. 



Gottesdienste 
17. Juni 2. So. nach Trinitatis 9.30 

1. Juli 4. So. nach Trinitatis
Pastor Jens Siebmann

17 Uhr

15. Juli 6. So. nach Trinitatis
mit Abendmahl

9.30 Uhr

29. Juli 8. So. nach Trinitatis 17 Uhr

8. August Einschulungs-Gottesdienst
in der St. Margarethener Kirche

8.30 Uhr

12. August 10. So. nach Trinitatis 9.30 Uhr

19. August Orgelkonzert mit meditativen Texten
Peter Heeren und Silvia Plate

19 Uhr

26. August 12. So. nach Trinitatis
Jugendmitarbeiter Timo Schulz

17 Uhr

9. Sept. Konfirmandenvorstellung
anschl. Tag des offenen Denkmals

9.30 Uhr

Impressum 
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchengemeinde

Brokdorf, Kirchducht 10, Tel. 1693
Verantwortlich: Pastor Eckart Grulke, Tel. 04858/359, 

Fax. 187438, Mail: e.gru@web.de

Internet: www.kkrm.de 
Auflage: 500 Stück 

Sprechstunde Dienstags, 9.30 bis 10.30 Uhr
im Pastorat: (oder nach Verabredung)

Spendenkonto: Konto 70000121 bei der Sparkasse Westholstein,
BLZ 222 500 20; Stichwort „Kirchengemeinde Brokdorf“

Dieser Gemeindebrief wird Ihnen von ehrenamtlichen Austrägerinnen 
und Austrägern ins Haus gebracht. 

Wenn Sie ihn einmal nicht erhalten sollten, informieren Sie uns bitte!


